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Informationen für BvUZ-Mitglieder und interessierte Parteien

Gleichwertigkeit 

unabhängiger und 

akkreditierter Zertifikate

Schwerpunkt Managementsysteme nach
ISO 9001  ·  ISO 14001  ·  ISO 27001 ·  etc.



Fakten zur Akkreditierung

Diese Präsentation beantwortet die Frage: Muss eine ISO-Zertifizierung akkreditiert sein? Die kurze Antwort: Nein, 
nur in ganz wenigen Ausnahmefällen.

Die ISO selbst stellt keine solche Anforderung.

„Eine Akkreditierung ist nicht verpflichtend, und das Fehlen einer Akkreditierung bedeutet nicht zwangsläufig, 
dass die Zertifizierungsstelle nicht seriös ist.“ — iso.org/certification.html

Eine Ausnahme ist:
Ein Zertifikat einer akkreditierten Stelle kann erforderlich sein, wenn der deutsche oder europäische Gesetzgeber 
bestimmt hat, dass Zertifikate in einem bestimmten Bereich nur von akkreditierten Zertifizierungsstellen aus-
gestellt oder anerkannt werden dürfen. Dies ist z.B. für bestimmte Systeme im Medizinproduktebereich oder der 
Luft- und Raumfahrt der Fall. 
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Warum gibt es überhaupt eine akkreditierte Zertifizierung?

Eine akkreditierte Zertifizierung gibt es überall dort, wo der europäische oder deutsche Gesetzgeber sie ausdrücklich vorgeschrieben hat. In allen anderen 
Fällen ist sie nicht erforderlich. Qualität von Zertifizierungen lässt sich auch außerhalb der Akkreditierung systematisch nachweisen — die Beispiele rechts 
zeigen wie.

W O  A K K R E D I T I E R U N G  V O R G E S C H R I E B E N  I S T

Gesetzlich geregelte Bereiche

Beispiele: Konformitätsbewertung von bestimmten Medizinprodukten, 
Konformitätsbewertungsstellen nach Bauprodukten-VO, Kalibrier- und 
Prüflaboratorien, Zertifizierung nach ISO/IEC 27001 in spezifisch regulierten 
Sektoren — überall dort sind die Anforderungen durch EU- oder Bundesgesetz 
festgelegt.

A L L E  A N D E R E N  F Ä L L E

Wie sich Qualität sonst nachweisen lässt

Qualifizierte Auditoren

z. B. Auditorenzertifizierung nach IRCA-Richtlinien.

Verbandsmitgliedschaft

Mitgliedschaft im BVUZ signalisiert klare und hohe Qualitätsstandards. Und jeder Kunde 
hat ein direktes Beschwerderecht.

Bestätigtes QM-System

Die Zertifizierungsstelle verfügt selbst über ein Qualitätsmanagementsystem nach 
ISO 9001 und hat dies durch eine unabhängige Stelle überprüfen lassen.

Fazit: Akkreditierung ist nur dort nötig, wo der Gesetzgeber sie ausdrücklich verlangt — sonst reicht der Nachweis der Konformität.
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Große Missverständnisse vorab

✕ F A L S C H

05
Eine akkreditierte Zertifizierung 
muss anerkannt werden

Nein. Die Anerkennung entscheidet allein 
die Organisation, die ein Zertifikat verlangt. 
Da alle Bürokratiekosten sparen wollen, sind 
unabhängige Zertifikate hier im Vorteil.

✕ F A L S C H

06
Ist gerade für die grenzüber-
schreitende Akzeptanz wichtig

Eben nicht. Ein unabhängiges Zertifikat wird 
weltweit anerkannt. Die gegenseitige 
Anerkennung der Akkreditierung gilt allein 
für die Akkreditierungsstellen unterein-
ander, aber nicht für ihren Kunden!

✕ F A L S C H

07
Eine akkreditierte Zertifizierung 
ist bei Großkunden obligatorisch

Das Gegenteil ist der Fall. Gerade die 
Einkäufer von Großkunden wissen, dass sie 
gegen wettbewerbs- und kartellrechtliche 
Regeln verstoßen, wenn sie „bestimmte“ 
Zertifikate verlangen.

✕ F A L S C H

08
Auditoren akkreditierter 
Zertifizierer sind kompetenter

Welchem Auditor Sie vertrauen und welche 
Kompetenz dieser für sie haben muss, 
entscheiden Sie selbst. Nicht eine 
Akkreditierungsstelle.

✕ F A L S C H

01
Die ISO fordert eine akkreditierte 
Zertifizierung

Keine ISO-Norm verlangt Akkreditierung. 
Die ISO regelt Inhalte, nicht die 
Organisationsform der Zertifizierungsstelle.

✕ F A L S C H

02
Für Ausschreibungen oder Vergabe-
verfahren zwingend erforderlich

§ 49 VgV schreibt ausdrücklich die 
Anerkennung gleichwertiger Nachweise, 
z.B. ein Zertifikat einer unabhängigen 
Zertifizierungsstelle, vor. (siehe auch ab 
Seite 10) 

✕ F A L S C H

03
Eine akkreditierte Zertifizierung 
ist inhaltlich besser

Geprüft wird in beiden Fällen dieselbe ISO-
Norm — der Prüfinhalt ist identisch.

✕ F A L S C H

04
Eine akkreditierte Zertifizierung
ist vertrauenswürdiger

Vertrauen entsteht durch Kompetenz, 
Unabhängigkeit und Nachvollziehbarkeit —
nicht automatisch durch eine 
Akkreditierungsurkunde.
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Rechtliche Situation (1)

Darf eine nicht akkreditierte Zertifizierung von ISO-
Managementsystemen angeboten werden?

Ja.
Weltweit, und natürlich auch in Deutschland, dürfen auch unabhän-
gige Stellen Zertifizierungen anbieten — es besteht keine gesetzliche 
Zulassungspflicht.

Ist eine akkreditierte Zertifizierung für öffentliche 
Ausschreibungen erforderlich?

Nein.
§ 49 VgV verpflichtet Auftraggeber zur Anerkennung gleichwertiger 
Bescheinigungen und alternativer Nachweise.

§ 49 Vergabeverordnung (VgV) — Kernaspekte
Regelt den Beleg der Einhaltung von Normen der Qualitätssicherung und des Umweltmanagements (z. B. ISO 9001, ISO 14001/EMAS) in öffentlichen Ausschreibungen.

Zertifikatsanforderungen

Eine akkreditierte Zertifizierung darf 
grundsätzlich nicht verlangt werden 
— und selbst wenn sie verlangt wird, 
sind gleichwertige Nachweise zu 
akzeptieren.

Gleichwertigkeit

Auftraggeber müssen auch 
gleichwertige Bescheinigungen aus 
anderen EU-Staaten anerkennen.

Alternative Nachweise

Liegt ein Zertifikat aus 
nachvollziehbaren Gründen nicht vor, 
sind andere Belege gleichwertiger 
QM/UM-Systeme zu akzeptieren.

Bezug zum 
Auftragsgegenstand
Umweltmanagementsysteme müssen 
sich konkret auf den Auftrag 
beziehen.

© BvUZ – Vergleich unabhängiges vs. akkreditiertes Zertifikat 5



Beispiel Schweiz: Unabhängige Zertifikate sind zugelassen

Art. 30 BöB / IVöB
Technische Spezifikationen

Maßgeblich ist das revidierte Beschaffungsrecht (BöB für Bundesbeschaffungen, IVöB für Kantone/Gemeinden, 
weitgehend harmonisiert, in Kraft seit 01.01.2021). Eine generelle Akkreditierungspflicht kennt es nicht.

Verweise auf eine bestimmte Norm, Marke oder Stelle sind mit dem 
Zusatz „oder gleichwertig“ zu versehen. Normen und Label dürfen als 
Nachweis dienen – gleichwertige Nachweise sind aber zwingend 
zuzulassen.

Art. 27 BöB / IVöB
Eignungskriterien

Die Auftraggeberin darf sich auf international anerkannte 
Zertifizierungssysteme stützen, muss dabei aber gleichwertige 
Nachweise zulassen. Ein unakkreditiertes, inhaltlich gleichwertiges 
ISO-Zertifikat ist damit grundsätzlich tauglich.
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Rechtliche Situation (2)

Darf eine nicht akkreditierte Zertifizierung von ISO-
Managementsystemen angeboten werden?

Ja.
Weltweit, und natürlich auch in Deutschland, dürfen auch unabhän-
gige Stellen Zertifizierungen anbieten — es besteht keine gesetzliche 
Zulassungspflicht.

Dürfen Auftraggeber von Lieferanten eine akkreditierte 
Zertifizierung verlangen?

Nein.
Auftraggeber müssen gleichwertige Zertifizierungen oder Nachweise 
akzeptieren, sofern diese die Erfüllung der gleichen Normen bzw. 
Anforderungen (z.B. ISO 9001) bestätigen.

§ 19 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) — Kernaspekte

Missbrauchsverbot
Ein Unternehmen darf seine Marktstel-
lung nicht dazu missbrauchen, unange-
messene Geschäftsbedingungen durch-
zusetzen oder Wettbewerber unbillig zu 
behindern. Dazu gehört auch, dass es 
gleichwertige Zertifizierungen oder 
Nachweise akzeptieren muss, sofern die-
se die gleichen Anforderungen erfüllen 

Gleichwertigkeit
Die Akkreditierung müsste objektiv 
erforderlich sein, um die Leistung oder 
Qualität zu sichern.

Gleichwertige Zertifizierungen oder 
Nachweise müssen anerkannt werden, 
wenn sie die gleichen Kriterien erfüllen.

Alternative Nachweise
Die Rechtsprechung bestätigte, dass 
marktbeherrschende Unternehmen 
keine überzogenen oder diskriminie-
renden Anforderungen stellen dürfen. 
Wenn ein Lieferant eine gleichwertige 
Zertifizierung vorlegt, muss der Auf-
traggeber diese prüfen und darf sie 
nicht ohne sachlichen Grund ablehnen 

Begründungspflicht
Der Auftraggeber muss seine 
Anforderungen klar und nachvoll-
ziehbar begründen. Wenn er eine 
bestimmte Zertifizierung verlangt, 
muss er darlegen, warum gleich-
wertige Alternativen nicht akzeptabel 
sind. Eine willkürliche Ablehnung ist 
unzulässig.
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Unabhängig vs. akkreditiert — im Vergleich

Unabhängiges Zertifikat Akkreditiertes Zertifikat

Öffentliche Ausschreibungen
akzeptiert
muss lt. § 49 VgV als gleichwertiger Nachweis akzeptiert 
werden

akzeptiert
formell direkt anerkannt

Kosten (indikativ)
Deutlich niedriger
geringer Verwaltungsanteil

Deutlich höher
Höhere Bürokratiekosten, Akkreditierungsaufwand inkl.

Aufwand / Bürokratie
Gering – mittel
zielgerichtete Dokumentation

Hoch – sehr hoch
formale Zusatzanforderungen

Zeit bis Zertifikatsausstellung
Tage – Wochen
kundenorientiert, schnell einsetzbar

mehrere Monate
Personalengpässe und starre Prozesse machen die 
Zertifikatserteilung unkalkulierbar 

Inhaltlich werden in beiden Fällen dieselben ISO-Normen geprüft — der Unterschied liegt in Kosten und Bürokratie.
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Der Unterschied im Detail

Inhaltlich gibt es keinen Unterschied — dieselbe ISO-Norm wird geprüft. Der Unterschied liegt in Aufwand, Bürokratie und Kosten der 
Zertifizierungsorganisation.

M e r k m a l U n a b h ä n g i g e  S t e l l e A k k r e d i t i e r t e  S t e l l e E r k l ä r u n g

Zeitaufwand Kundenorientiert fest vorgegeben
Akkreditierte Verfahren folgen Vorgaben; nicht akkreditierte richten 
Zeitaufwand am Kundenbedarf aus.

Bürokratie Gering bis mittel Hoch bis sehr hoch
ISO-Normen fordern begrenzt Bürokratie — der Großteil entsteht durch 
Akkreditierungsvorgaben.

Kosten Gering bis mittel Hoch bis sehr hoch Akkreditierte Zertifizierungen sind deutlich teurer.

Flexibilität Hoch Eingeschränkt
Akkreditierte Verfahren folgen starren Vorgaben; nicht akkreditierte sind 
flexibler.

Audit Vor-Ort und flexibel Nach starren Regelungen
Akkreditierte Verfahren folgen starren Vorgaben, die insbesondere bei 
mehreren Standards und vielen Niederlassungen unwirtschaftliche 
Ergebnisse bringen; nicht akkreditierte sind flexibler.

Dokumentation Zielgerichtet, praxisnah Sehr umfangreich
Zusätzliche Nachweise und formale Dokumentation über ISO-
Anforderungen hinaus.
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Vorteile für Auftraggeber

Die Anerkennung einer unabhängigen Zertifizierung bringt Auftraggebern erhebliche Vorteile: mehr Flexibilität, eine größere Auswahl geeigneter Lieferanten und eine 
stärkere Fokussierung auf praxisrelevante Prüfinhalte — bei gleichzeitiger rechtlicher Sicherheit. Entscheidend ist nicht die formale Akkreditierung, sondern ob die 
Zertifizierungsstelle „qualitativ kompetent ist“ und Ihre strategische Ausrichtung unterstützt.

1
Flexiblere und leistungsfähigere Lieferkette

Zugang zu kleineren, schnelleren und innovativeren Unternehmen, die pragmatisch arbeiten und sich zügig an neue Anforderungen anpassen — statt Beschränkung auf Anbieter, die durch 
akkreditierungsbedingte Formalien schwerfälliger agieren.

2
Beschleunigte Lieferantenqualifizierung

Unabhängige Zertifizierungen ermöglichen deutlich schnellere Prüf- und Zertifizierungsprozesse, sodass neue Lieferanten zügiger qualifiziert und eingesetzt werden können.

3
Audits mit höherem Praxisbezug

Der Fokus liegt stärker auf den für Sie relevanten Abläufen und Risiken — mit deutlich weniger akkreditierungsbedingten Formalismen. Sie erhalten ein realistisches Bild der praktischen 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens.

4
Höhere Transparenz durch ganzheitliche Bewertungen

Sie erhalten ein vollständigeres und realistischeres Bild des Unternehmens, da unabhängige Zertifizierungsstellen nicht nur Abweichungen zur Norm dokumentieren, sondern Zertifizierungen 
wie ein stellvertretendes Kundenaudit durchführen — mit Fokus auf Stärken und Schwächen gleichermaßen.

5
Beschleunigter Gewinn von Rechtssicherheit

In regulierten Bereichen können Auftraggeber schneller nachweisen, dass sie gesetzliche Anforderungen erfüllen — etwa im Kontext von NIS2 oder der Informationssicherheit nach ISO 27001 
— ohne Verzögerungen durch zusätzliche formale Vorgaben.
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Gibt es Gerichtsurteile zur akkreditierten Zertifizierung?

O L G  K Ö L N  ·  3 0 . 0 9 . 2 0 1 5  ·  2 6  U  9 / 1 5

„Die rechtliche Wirksamkeit eines Zertifikats hängt somit nicht davon ab, ob die Zertifizierung durch 
eine Stelle mit oder ohne Akkreditierung erfolgt ist."

OLG Köln · 30.09.2015 · 26 U 9/15
Keine gesetzliche Akkreditierungspflicht; die Wirksamkeit eines Zertifikats hängt nicht von einer 
Akkreditierung ab — diese ist lediglich ein Qualitätsmerkmal.

VK Bund · 28.05.2020 · VK 2-29/20 ISO-Zertifikate sind unternehmensgebunden; ein fremdes Zertifikat ist kein gültiger Nachweis.

VK Bund · 19.07.2019 · 1 VK 39/19
ISO/IEC 27001 darf gefordert werden, wenn sachlich begründet — gleichwertige Nachweise 
sind grundsätzlich zuzulassen.

Quelle OLG Köln: openjur.de/u/866880.html
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